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Großherzoglich Badisches
A n z e i g e - B l a t t

für de «

Dreisam . Kreis .
Nro. 61 . Samstag den 30. Juli 1825.

Nit Großh er z » glich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachungen .
( Steuer . Nach lässe . )

K . D . Nr . 13657 . Nach anher gelangter Verfügung des Großherzoglichen Mint *
- rriumS der Finanzen vom 9 . d. M . Nr . 3898 . finden die gewöhnliche in Folge des Ge¬
setzes vom 1 . Juli 1817 einlretrnde Steuer . Nachlässe wegen Hagelschlag und Ueber -
schwemmung lediglich von der Staats . Steuer , von Fluß , und Dambau . Beiträgen aber
« icht statt , und sind deshalb letztere in dir Nachlaßberechnungen nicht anfznnrhmen ,

Freiburg , den 26 . Juki 1825 .
Grsßherzoglich Badisches Direktorium des Dreisam - Kreiser .

Frhr . v. Türkheim .

( Entrichtung des Wei n . ObmgeldeS . )K . D . Nr . 13659 . In eben gedachtem Betreff hat das Großherzogliche Ministerin «der Finanzen durch Erlaß vom 9 . d . M . Rr . 3925 . folgende Erläuterung anher gegeben :
„ Wirthe könne« nach der bestehenden Gesetzgebung nur — entweder reine Wirth -

„ schaftS . Keller , — oder patentisme WirthschaftS - Keller , oder neben den Wirth -
„ schafts - Kellern patentistrle von erster » gehörig abgesonderte WeinhandluugS - Keller
„ haben ; es ist ihnen aber «icht erlaubt , nicht patemistkte Privat . Keller , wohin st«
„ selbst erzeugte oder erkaufte Weine bloß gegen Entrichtung der Aecife anfnehmen ,„ zu besitzen . "

Dieses wird daher zur allgemeinen Wissenschaft für die Wirthe wie auch für die
Aemter und das AcciS . und Ohmgelds - Bezugs , und AufstchtS . Personal zum Benehmen ,
»«durch bekannt gemacht .

Freiburg , den 26 . Juli 1825 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisam - Kreises .

Frhr . v . Türktzeim .

( OhmgeldS . Freiveitder Miethbewohner in Wirthshäufern . )K. D . Nr . 13660 . Dermög höchster von Großberzogl . Finanz . Ministen » unterm16. März v . I . anher eröffnet » Staats . Ministerial . Berordnung vom 26 . Februarv. I . Nr - 517 . ist allen Miethbewohnern in Wirthshäufern , welche einen eigenen geschlos¬
senen Keller haben , gestattet , eine ihrer vermuthlichen Consumlton angemessene Quantität
Wein frei vom Ohmgeld ejngulege » , jedoch muß in den einzelnen Fällen »ach den tndi -
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viduollen Verhältnisse « der Mierhbewohoer m Easthöfen das Shmgeldsfreie QuMtum bk.
Aimmr werde« . ,ES wird daher dieses hiemit nachträglich zur allgemeinen Wissenschaft wie auch zumBenehmen deS 'Accts . und OomgeldS Bezugs , und Aufsichis . Perfouate bekannt gemacht .Freiburg , den 26. x$ uü «25 .

Großherzogltch Badisches Direktorium des DreisamkreiftS.
Frhr . v Lurk he « m

( AeeiS von der Wetneonsumkion der WeinHändler . )K . D . Neo 13654. -Aus geschehene Anfragen wird hiemtl in Beziehung auf dieim Anjeigedlakt Nro . p5 , ertheilkr Belehrungen noch ferner bekannt gemacht ;
1 . Das Aoersum ' vo « 3 fl . 20 kr. brirrffl bloS die Perfoa des Wemy .ndlerS ohneRücksicht des Geschlechts .
2 . Wer an verschiedenen Orten Weinhaudel treibt / bat an jedem dieser Ort « / wiedie Korporationen , und Stiftungen , re das Aversum mtt 3 st. 20 kr. und wenn er daselbsteine förmliche Administraüo» hak , auch den Zuschlag für dre Tischgenossen m»t 50 kr - resp .25 kr. zu bezahlen , jedoch wie slchs von selbst versieht , mtl Ausnahme deö Verwalters»der SchafnerS , alS Stellvertreters des EigentdümerS.3 . Der Weinhändler , der fernen Patenikeller außer seinem Wohnort hat , muß u«.

geachtet des hievon zu entrichtenden Wein . Confumtionr - AversumS — von demjenigenWem , den er aus seinem Patentkeller, , in den nrcht paienkisireken Keller seines Woh» .
« rts einlcgk , den Aeeis bei der Einkellerung entrichten.4. Weinhändler , welche in WinhShäusern wohnen , und den zur eigene« Eonsumtion
destimmten Wem in den Wirthschaftskeller «inlegen müssen , ßnd wie bisher zu behandeln.Sie haben nämlich von diesem Wein bet der Einlage Accis und Ohmgeld , dagegen aber vonihrem Palenkkcller im Wohnort das Consuwtions AceiS . Aversum nicht zu bezahlen.6. Die Gehülsen , und Lehrlinge eines Kaufmanns , Apothekers , oder Försters sind,wenn sie das isrr Jahr zurückgelegt Habens als Tifchgenossea mit so kr. tu Aufrechnung
zu dringen.

Freiburg , den 26 Juli 1825.
GroßherzoglicheS Badisches Direktorium des DrrisamkreiftS .

Frhr . v . Türkheim .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenllqutdationen .
Andurch werde« alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha«
den unter dem Präjudiz , von der vorhan-
denen Maße sonst mtt Ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltquldtrung
derselben vorgeladen .

Aus dem Bezirksamt K r n z i n g e n.
< 03 » Hetlingen au Theresia Walten -

fperger , Mathias Musers Ehefrau , auf
de » 17. August d . I . in dieffeittgerAmlSkanzlei.

AuS dem Bezirksamt Lörrach .
<2) Zu Nebenau , Vo^ rei Wollbach ,an den in Gant erkannten Chirurgen Si¬

mon Friedrich Br « cf auf den 12. August
d. I . früh 8 Uhr in diesseitiger Kanzlei.

( 3 ) Zu Lörrach an den in Gant er«
kannten Juden Seligmann Krombach auf
Dienstag den 2 August d. I . in dicssmt.
ger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Müll heim -
<2) Zu Da klingen an den in Gant

erkannte« Johannes Kaltenbach am 11 .
August d . I . Morgens 6 Uhr auf dtssset -
t<s «r AmtSkanzlei .

' < : Vxv ^ . v-k -
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>: (2) Zu Miillhetm W den in Gant er .
kannren f Bürger und Schleifer Johann
Häßler am 11 . August d . I . Nachmittags
2 Uhr auf dicffeiltger AmtSkauzlei .

( 2 ) Zu A « g.gen an den in Gant er .
kannten Johann Martin Schmaler Schloß ,
ser am 18 . August d. I Vormittags 7 Uhr
auf diesseitiger AmtSkauzlei .

( 2) Zu Dattingen an den in Gant
erkannten Michael Nußbaumer Schuster
am 18 . August d . I . Vormittags 9 Uhr auf
diesseitiger AmtSkauzlei .

Aus dem Bezirksamt Wa ld Sh Nt .
( 3 ) Zu Unteralpfen an den in Gant

erkanntenKonrad Ebner auf Dienstag den
9 . August d . I . Vormittags in diesseitiger
AmtSkauzlei .

S ch n l d e « l i q « t d a t i o v .
tl ) Handelsmann C. P . Fischer da¬

hier hat sich für zahlungöuiMig erklärt ,
es werden daher dessen sämmtliche Gläubiger
aufgefordert , ibre Anforderungen an die
Masse entweder in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte unter Vorlegung der oölht -
» en Beweisurkunden
Montags den 5 . September d . I .

auf diesseitiger Amlökanzlei richtig zu stelle»
und sich zugleich Über den von dem Gemein ,
fcholdner angetragene « Stundung - , und
Nachlaß . Vergleich zu erklären , widrigens
man die Nichterschienrnen von der Masse aus .
schließt » , und daS Stillschweigen über obi-
gen Vergleich als den Beitritt zur Mehrheit
«nsehett würde .

Die C. P . Fischer ' schen Schuldner wer¬
den erinnert , ihre Rückstände insofern e»
nicht früher geschieht , ebenfalls auf obigen
Lag zu liquidireo , und solche an Niemanden
ohne vorherige amtliche Weisung bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung zu berichtigen .

Lahr , den 26 . Juli 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Lang .' 6 chuld en liq nid a t ion .
( 2) Gegen Anton Meyer von Herdern

wird Vermögens . Untersuchung erkannt , und
Tagsahrt zur Schuldenliquidation , und zum
» ersuch eine- Berg . und Nachlaßrcrgleich -
anf

de » 8. Anglist d. Z .
Vormittags 8 Uhr in hiesiger AmtskanzrÄl
anberaumr , wozu dessen Gläubiger «Mer dem
Präjudiz des Ausschlusses ihre Forderungen ,und vermeintlichen PrioritatS .Ansprüche ge¬
hörig anzumelden und zu beweiffen vorgela -
den werben .

Jestettrn , den 15. Juli 182S .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v. Weinzierl .
G a n t . E d t k t.

( 2) Der seit Eröffnung der Berlassenschast
des verstorbenen Geheime » RalhS Ignaz
Frhr . v . Rottberg zu Bamlach so gesunkene /und gegen die frühere noch eine vortheilhafte
Vermögens - Bilanz gegebene Taxation weit
niedriger gewordene Güterwerrh , hat di«
Rothwendigkeit eines förmlichen Concurfet
über diese VerlsssenschaflSmaffe herbei geführt »

In Folge des durch Beschluß Großherzogl .
SofgerichtS dahier vom ii . d. M . erfolgte « .
GanterkenntnisseS , und Anordnung einer
nochmaligen Schuldenliquidation werde « da¬
her sämmtliche Gläubiger gedacht verlebte »
Freiherrns Ignatz v. Rottberg aufgefordert ,
ihre Forderungen vor der ernannten Hof -
gerichtS - Commission

den 30 . und 31 . August d. I .
um so gewisser zu liquideren , und ihre alleu -
fällige Vorzugsrechte auszuführen , als solche
sonst damit von der Masse ausgeschlossen,
werden würden .

Freiburg , am 21 . Juli 1825 .
Großh . Bad . HofgcrichkS . Commission .

M e r k .
vidi . Umber .

Gläubiger . Vorladung .
( 1 ) Die Gläubiger dcS in Gant erkann¬

ten , böslich entwichenen Bäckers Ludwig
Meter von N i m b u r g haben

Dienstags den 23 . August d I .
Nachmittags 2 Uhr ihre Forderungen , Set
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,dabier zu liquidiren .

Emmendingen , den 25 Juli 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

S t ö ff 11 .
Gläubiger - B - r l « d » « g..( 3) Alle diejenige « , welche an die Bor -
lassrnschgst des Blaß Hg » ssr so » Berg .
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Zschingen etwas tu fordern habt « , wer .
den andurch zur Anmeldung ihrer Fordern » ,
gen , und zum Bewetß ihrer vermeintlichen
Vorzugsrechte unter Androhung deS Aus .
schluffcS von der Masse zu der auf den 22 .
August d . I . Vormittags 8 Uhr auf hiesiger
Kanzlet angeordimen LiquidationS . Tagfahrt
vorgeladen .

Jestetten , den 15 . Juli 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . W e i n z i e r l .
Vorladung .

( 1 ) Auf Ansuchen deS Anton Huber von
Unterlenzkirch , gegenwärtig in Mühlhausen ,
werden dessen seit 24 Jahren unbekannt wo
abwesende Geschwistern Johann und Anna
Barbara Huber von Unterlenzkirch
vorgeladen , ihr in Unterlenzkirch unter
Pstegschaft stehendes Vermögen per 7o
20 kr . in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
nach Umstuß einer Jahresfrist dasselbe,
dem einzig bekannten gesetzlichen Erben dem
Bruder Anton Huber gegen Kaution in für .
sorglichen Besitz überlassen werden wird .

Reustadt , den 24 . Juli 18S5 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Ob kircher .
Verschollenheitserklärung .

( 1 ) Johann Georg Jäckle von Scha .
benhausen har auf die öffentliche Bor ,
ladung vom 2. Juni 1824 sich nicht gemel .
dek , auch keine Nachricht von sich gegeben ,
daher er für verschollen erklärt , und sein
Vermögen den nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Besitz gegen Kaution übergeben
wird .

Villingen , am 21 . Juli 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mag on .
Mundtoderklärung und Schul ,

denliquidation .
fi ) Jakob Burger Rauchenbauer von

P r e ch r h a l ist im ersten Grad für
mundtod erklärt , Und für ihn Kristian Wei .
« er von da als AufsichtSpsteger ausgestellt
worden .

Zugleich wird gegen dsn obengenannten
Jakob Burger Schuldenliquidation auf

Mittwoch de « 2 4 . Augustd . I .
Vormittags vor amtlicher Kommission im

SonnenwirthShaus zu Prechthal - angeord .
ner , wobei alle Forderungen gegen denselben
bei Vermeidung deS Ausschlusses anzumelde «
sind.

Waldkirch , den 25 . Juli 1825 .
Großherzogltches Bezirksamt .

_ H i ß .
Mundtod . Erklärung .

( 1 ) Franz Joseph Huber von Wald ,
« lm wird stür mundtod im ersten Grad er .
klärt , und tbm der Bürger Michael Huber
von da zum Psteger gesetzt , ohne dessen Mit .
Wirkung er keine der im Landrechts . Satz
513 . ausgeführten Handlungen gültig vor ,
nehmen kann .

Acher« , den 2. Juli 1825 .
Großherzogl . BezikSamt .Kern .

B ekanntmachung .
( 1 ) In Sachen des Vogts Johann Faller

zu Kappel und des Alois Straub von Saig ,
gegen den seit 24 Jahren abwesenden Mar .
tin Küstler von Kappel , Forderung per 108 fl .
35 kr . Kapital nebst rückständigen Zinsen seit
dem Jahr 1802 betreffend , wurden , nach dem
beklagter Küstler weder selbst noch durch Be .
vollmächligte gegen diese Forderung Einspra .
che gemacht , dieselbe einschlüssig der aufge .
laufenen Zinse ln Contumaciam auf 150 st .
liquid und Küstler zur Zahlung derselbe »
schuldig erkannt , deshalb die obenbenannte
Gläubiger , auf das dem Küstler angefallene
Erbe per 257 st . 19 kr . mit ihrer Forderung
verwiesen .

Neustadt , den 19. Juli 1825 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Ob kircher .
Bekanntmachung .

( 3) Der unren signalistrte ledige Anton
Luy von W c i sse n b ach im k . k . Oestrei «
chischen Landgericht Reütte ist wegen Gei .
üesverrücktbcir , und verdächtigen Benehmen
aufgegriffen und anher eingebracht worden .

AlS derselbe in seine Heimath nach Weis ,
senbach zurückgeliefert werden wollte , ist er dem
Transportanten zwischen Geisingen und En .
gen am 29. Mai b . I . entsprungen , und
konnte nicht wieder eingebracht werden

Auf hohe Verfügung deS Großherzogliche «
KreiSdtrrklorii zu Freibnrg vom 21 . v. xraeo .
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L . d . M . Nro . 11103 ) wird solches mit dem
Beisatz öffentlich bekannt gemacht , daß Anton
Lutz im BerrctungSfalle von dem betreffenden
Amte nicht hieher nach Staufen , sondern
mit der nächsten Route unmittelbar in feine

, Heimath nach Weissenbach bei Reiitte in Ti .
rol abliefern zu lasse» .

Per s o nal b eschrieb .
Anton Lutz ist 41 Jahre alt , 5 ' 7" groß ,

hat braune kurz abgeschnittene Haare , etwas
über die Stirn herunter hängend , ein langes
schmales ziemlich gefärbtes Gesicht, eine große
Rase , graue Augen , einen unsichern zerstör ,
»en Blick , gute Zähne .

Derselbe trägt einen runden hohen Hut ,
eine « allen schon zerrissenen Kapurrock , kurze
zerrissene Hosen von schwarzem groben Tuch ,
weiß gestreifte wollene Strümpfe , und starke
rindlederne Schuhe mit Riemen .

Staufen , am 12 . Juli 1825 .
> Großherzogliches Bezirksamt .
> Frech .
i Vakante Aktuarsstelle .
! ( 1) Eine Aktuarsstelle mit 300 fi . jährli .
* chen Gehalt , und den Aecidenzien von der
! Sportelrcchnung und Besorgung der Regtst .

ratur wird mit dem 23 . Oktöber d. I . bei
hiesigem Bezirksamt vakant ; recipirie Scri .

i benren mit Führung der Sportelrcchnung
und Besorgung der Registratur vertraut ,
können sich unter Vorlegung ihrer Sitten ,
und Fähigkeitö . Zeugnisse bet Unterzeichneter
Stelle Hierwegen melden .

Radolphzell , den 23 . Juli 1825 .
Großherzogltches Bezirksamt .

Riggler .
Präelu siv . Bescheid .

( 2) Die Unterpfandsbücher . Erneuerung
von Ettlingenweier , Oberweier , Sulzbach ,
Bruchhausen Reicheubach , Schtelberg , Pfaf .
fenroth , Schöllbronn , Burbach , Spessart ,
Etzenroth , Völkersbach und Schlattenbach
betreffend .

Die zu Erneuerung der Unterpfandsbücher
j gedachter Gemeinden durch diesseitigen Be .
! schloß vom 30 . April ». I . Nro , 4133 , an .
j beraumte» Termine , sind längst verflossen,

« nd das Erneuerungs Geschäft ist Vorschrift .
| mäßig beendet . ES wird daher das in obi.

gem Beschluß angrdrobetr Präjudiz nunmehr
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ausgesprochen , und jedes — früher auf den,
in den Gemarkungen jener Gemeinden be .
findlichen Liegenschaften — bestellte Unter¬
pfands . Recht , welches bei der Pfandbuchs -
Erneuerung nicht geltend gemacht worden
ist , anmit für erstofche « erklärt .

B - R . W .
EtNingen , am 19 . Juli 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Kirn .

P räelufi » . Bescheid .
f2 ) Alle diejenigen , welche auf erlassene

öffentliche Verkündung zur Unterpfandsbuch .
Erneuerung in Bamlach und Rhein¬
weiler ihre früheren Unterpfandsrechte
nicht - nachgewiesen habe » , werde » and «rch
mit ferneren Nachbri «gung derselben ausge¬
schlossen, und die betreffenden Ortsgerichte
von aller Haftung für solche frühere , nicht
angemeldcre Unterpfandsrechte loögezählt .

Müllheim , am 20 . Juli 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( Unentgeldliche Ausleihungspa¬
nischer Widder zum Ritt an in¬
ländische Schäfereien und dep
Verkauf feiner Schafe an die

Un ter thanen . )
( 3 ) Da nach vorliegender hohen Verfü¬

gung zur Veredlung der Landschafrace die
spanischen Widder aus dem Großherzogliche »
Schäferei . Institut auch für dieses Jahr zum
Ritt unentgeldlich an die sich meldenden Un-
terthanen und Besitzer inländischer Schäftr -
rien abgegeben werden dürfen , so wird die¬
ses mit dem Beifügen hiermit bekannt ge¬
macht , daß diejenigen , welche davon Ge¬
brauch machen wollen , sich dcßhalb bei dem
Oberschäfer Richter in Remichingen am
Sitz der Stammschäferei , oder bei den ihnen
zunächst liegenden Schäferei , Inspektionen
in Wert heim , in Buchen , so wie i»
Möhringen bei Donaueschingen , und
in Stetten am kalten Markt , bei Möß -
kirch , in diesem und bis zur Mitte des näch¬
sten Monats zu melden haben .

Zugleich wird htemit bemerkt , daß , in
Gemäßheit hoher Ermächtigung , aus dem
Großherzoglichen Institut bloS an inländi¬
sche Schafhalter Zuchtschafe um nach¬
stehende Taxe käuflich abgegeben werden ,
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« ämlichr pei ? Stück Jä h rlin g s sch a fe
9 st und per Glück Zrikschafe 11 st.

Die Liebhaber haben sich deßhalb längstens
bis Mitte Augusts zu melden bei

Karlsruhe , am 15 . Juki 1825 .
Großh . Schäferei - Administration .

Dr . Herrm ann .
Nut er Pfau dSb ücher . Erneu eru n g .

( 2) Der gegenwärtige Zustand der Unter ,
pfandsbücher der Stadt Ettlingen veranlaßt
« ns eine Renovation derselbe « vornehmen
zu lassen.

ES werden daher alle diejenigen so ein
Pfand , oder Vorzugsrecht auf Güter dieser
Gemarkung haben , aufgeforderl , ihre US.
künden in Original oder beglaubter Abschrift
vom i . bis 14 . September d . I , beim
Großherzogl . AmtSrevisorat dahier um so
gewisser vorzulegen , als sonst das Pfanbge .
richt der Stadt Ettlingen nach Abfluß der
«« beraumten LtqnidarionS . Tage von der
Verantwortlichkeit für die nicht erschienenen
Pfandgläubiger entbunden , und die Unter ,
» fandsrechle selbst für erloschen erklärt wer .
den sollen.

Ettlingen , am 19 . Juli 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B . V . d . A .
Kirn .

DiekstavlSanzeige .
( 3) In der Nacht vom 5 . ans den 6 . d.

M . wurden dem Joseph Ebner alt , von Un.
leribach auS seinem Hause folgende Effekten
entwendet :

1 ) Gegen 30 Ellen Baumwollen , und Rei-
stentuch.

2 ) Eine porzellanene Tabakspfeife .
Welches wir znr gefälligen Fahndung zur

allgemeinen Krnnlniß bringen .
St . Blasien , am 12 . Juli 1825 .

Großherz . Bezirksamt .
E r n st.

D i. e b ffahlsanzei ge
( 3) In der Nacht vom 8 auf den 9 K

M . wurden dem Bauern Johann Georg King
Pi Alicnburg . StäabS katholisch Thennen.
tronn , 2 Kuhkälber aus dem Stall enrwen .
der . Das eine mag 2 Jahre alt fein , ist
durchaus gelbrot -b mit einem schiefen Blaßen ,
« nd mir vorstehenden dicken Hörner « verft -

hen , das andere ist 11/2 Jahr oft , Vra»
ncr Farbe mit weißem Kopf , und hat kurze
aufrecht stehende Hörner .

Wir bringen diesen Diebstahl mir dem Er¬
suchen zur öffentlichen Kenutniß , uns von
Entdeckung des , oder der Thäter , oder der
bezeichneten Kälber bald gefällig Nachricht
zugeben zu lassen.

Hornberg , am 14 . Juli 1835 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Diebstahlanzeige .
( 3) In der Nacht vom 4 . auf den 5 . d.

M . wurde dem Lorenz Steinharl io Alten¬
thal ein beinahe ganz gebleichtes fünf Vier¬
tel breites Stück Zwilch von 44 Ellen ent »
wendet .

Sämmtliche Behörden werden hievon mit
dem Ersuchen in Kenntniß gesetzt , durch
zweckmäßige Fahndung zur Entdeckung de -
Thäters und deSGestohlene » mitzuwirken .

Freibnrg , am ii . Juli 1825 .
Großherzogl . Landamt .

DiebstahlSanzeige .
( 3) In der Nacht vom 24 . auf den 25 .

Mai d - I . wurden aus der Behausung deS
hiesigen Bürgers Georg Winkler folgende Ee .
genstände entwendet :

2 Ellen roch gestreifter SiamoS mit weißem
Loden .

10 Ellen HauSsiamsS mit weißem Bode «
und Würfeln , wovon die Streifen inwendig
zwei blaue und auf jeder Seite zwei rorhe
Fäden enthalten , « nd die Würfel sind vier
Fäden breit .

1 neuer schwarz tasselen Schurz mit brei¬
ten weißen Bäudera eingefaßt , und mit
einem kipperteu Kreuzerwerchen Bändel .

Ein ganz neues reisiencS Weiberhemd ohne
Zeichen .

Ein neu reistenes MannShemd , welches
wil G. W . bezeichn« ist.

Zwei schon etwas abgetragen « Weiberhem -
der , wovon der Umlauf von Halbreisten
nnd die Edmel von Langreistenluch sind.

Wir ersuchen sämmiliche Behörden , auf
obige Gegenstände sowohl , alS auf den Thä¬
ter gegen Ersatz aller Kosten möglichst genam
fahnden zu lassen.

Lenzingen , am s . Juli 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt.
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FahnHang .
<1) Der ledige Johann Zimmermann

von Wittnau har sich schon im Monat
Apilt von Hause « ntfernt , unv sein btShert .
grc Anfenlyail ist uns unbekannt.

Da er sich vor Gerecht sielie » sollte , so
ersuchen wir die Großherzoglichen Behörde«,
denselben , dessen Signalement so weit es
gegeben werden kann , hierunten solgt , auf
Betrete « zu arretire » und hieher zu liefern .

Signalement .
Johann Zimmermann ist etliche 30 Jahre

alt , 5 ' 3" groß , von Hagerer Statur , blas,
ser Gesichtsfarbe , hat schwarze glatt gestri¬
chene Haare , schmales länglichtes Gesicht
«nd etwas schielende grau schwarze Augen .
Seine Kleidung kann nicht beschrieben wer.
den . Derselbe arbeitot wahrscheinlich alS
Taalöhner oder Knecht.

Freiburg , he « li . Juli 1825.
Großherzogl Landamt.

Wetzel .

Mittwoch den 1 v . Au gust
VsrmittagS 9 Uhr im Rebstock zu Walds ,
h ul :

24 Saum Wein lL23r Gewächs,7 — — 1824p —
Don nerstag den it . August

Vormittags 9 Uhr zu Th trugen ans de«
Verwaltung - . Bureau :

190 Saum Wein i823r Gewächs,30 — — 1824k —
wozu die Liebhaber eingeladen « erden.

Thtengen , den 26 . Juli 1825 .
Großh . Domainen - Verwaltung .

Loreny .
Versteigerung .
( 1) Die Erben des verlebten alt Vogt

Kager von Orrhltngen lassen
Montag den 15 . August d . I .

und die darauf folgende Tage , Morgens &
Uhr anfangeod , allerhand Fahrniß und Bor -
räthe , worunter sich auch Weine befinden ,

Kaufantrage und Verpachtungen . - -

Wein . Versteigerung .
( 1 ) Dienstags den 9 . August d. I .Morgens io Uhr werden aus hiesig Herr,

schaftlicher Kellerei
34 Saum I823r Wein , Weiherberger

Gewächs,300 — is24r Gefällweine ,
öffentlich versteigert , und bet annehmbarenGeboten ohne Rartfikariong . Vorbehalt so.
gleich loögrschlagen werden.

Emmeabtogen , den 23. Juli 1825.
Großherzogl . Domarnen Verwaltung .

B a r b o.
Früchte , und Weinversteigerung .( 1 ) Von den diesseitigen Rataralvorrälhe »
werden in öffentlicher Steigerung verkauft r

Dienstag de n 9. August v . I .
Nachmittags 4 Uhr im BufchwirrhShaufe zuNheinhetm :

100 M« tt Kernen ,
25 — Roggen ,
44 — Mifchelten und
20 — Haaber .

9 1/2 Saum .
17 —
20 —
13 —

öffentlich versteigern .

vom Jahrgang I8is .
1822.
1823.
1824.

aeaen haare Zahlung
Zu dieser Steigerung werden die Lusttra¬

gende htemit eingeladen.
Lörrach , den 27. Juli 1825.

GroßhrrzogltcheS AmtSrevissrat.
Euler .

Brennholz . Versteigerung .
( 1 ) Donnerstag den 11 . August y.

I . werden nach hoher Anardnung im Forst
Bleichheim auf dem Stritberg

72 Klafter buchen Scheitholz , und
am Freitag den 12 . August

tm Stadt Kenzinger Hochwald
83 Klafter Mifchelholz ,

öffentlich versteigert werden .
Die Liebhaber hiezu können sich mit Geld

oder hinlänglicher Bürgschaft versehen am
II . früh 9 Uhr auf dem Holzschlag unweit
den WirthShäusern , und den 12 . früh 9 Uhr
unweit dem Künhalderbad , um die writeren
Bedingniffe zu vernehmen rinfinden.

Keuzingen , den 24 . Juli 1825.
Großherzogl. Forstinspkttiv«.

Hosp .



Versteigerung .
( 2) Höherer Anordnung zufolge

Lieferung
von 2 Zentner Unfchlitt ,

20 Viertel Kalk ,
7oo Stück Backensteinen ,

- ( 632 y
V

wird die
r g e r « « g .
des verstorbenen Johann

600 . Ziegeln ,
SO . Hohlziegeln ,

4600 . Nägeln ,
250 . tannenen Flöklingen ,

70 - ditto Dielen ,
250 . Dachlatten und

20 Stämmen Buchenholz
Donnerstags den 18 . k . M . August
Morgens 9 Uhr in diesseitiger Kanzlei an
Wentqstnehmende begeben werden , wozu man
die Liebhaber einladet .

Kollna « , am 20 . Juli 1825 .
Großherzogliche Hüttenverwaltung .

Frucht

erste
( 2) Die Erben

Adam Hau von Steinenstadk sind Dillen -
ihre im Schliengener Bann liegende Gyp - .
stampfe , woraus nach Belieben eine Reibe ,
Oel - oder Sägmühle gemacht werden könnte ,
nebst der dar« gehörigen Gypsgrube und un .
gefähr ein 4 Janchert 1 Viertel gutes Acker ,
frld , unter Vorbehalt Obervormundschaft ,
licher Genehmigung , entweder zu verkaufe «,
oder auf mehrere Jahre zu verlehnrn .

Hiezu wird Tagfahrr auf
Donnerstag den 11 . August d . I .

Nachmittag i Uhr in dem Wirthöhaus da.
hier angeordner und die Liebhaber hiemit
eingeladen .

Schlienge « , den 17. Juli 1825 .

__ Vogt , Tröndlin .
reise .

Markt -
Tag .

Name »
der Marktorte .

Wai .
zen.

Halb .
waiz

Ker .
nen

Rog .
gen.

Ger .
sten.

Erb .
sen.

Lin .
sen.

Mi .
fchelf.

Mol .
zer.

Ha . -
ber .

_

Juli st. kr. st . ikr. st kr- st . kr. st . kr . fl. kr. st . kr . fl. kr- fl. kr . st. kr .

23 Freiburg , beste 1 12 55 39 32 36 28

mittlere i 9 51 37 30 33 26
geringere i 44

' 35 27 30 23

22 Emendtng . , beste 1 12
mittlere 1 8 46 40 32 25

geringere i 4
18 Endingen , beste i 5 47 33 34

mittlere i 2 43 31 24 33

geringere
16 Ländern , beste i 8 40 30 40 +■*

mittlere 1 6 \
geringere i 4 G>

21 Lörrach , beste 58 35 « ,
mittlere 56 33
geringere 53 32

15 Mullhrim , beste l 12 48 1 12 39 33 45
mittlere l 9 45 i 9 36 30 42

geringere l 6 42 i 6 33 27 39
20 Staufen , beste l 15 55 44 30 37

mittlere l 9 50 42 27 35
geringere l 3 45 40 25 33

20 Waldkirch , beste l 12 54 40 35
mittlere l 8 47 39

— geringere i 2 45 37 -
;

J
t v i u e t » e Beil a g e.
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